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Oberösterreichisches landesmuseum
Jahresberichte 2019 bis 31. 3. 2020

Vorbemerkung
das Oberösterreichische landesmuseum ist mit Wirkung vom 1. april 2020 in der 
neu gegründeten Oö-landes-kultur Gmbh aufgegangen. daher umfasst dieser 
bericht ausnahmsweise über das übliche berichtsjahr hinausgehend auch das erste 
Quartal des Jahres 2020 und schließt mit dem ende des Oberösterreichischen 
landesmuseums ab.

Direk t ionsbericht

oberösterreichisches Landesmuseum – 
Kulturarbeit im und für das Land oberösterreich

1833 gegründet und 1920 in das eigentum des landes Oberösterreich überge-
gangen, versteht sich das landesmuseum seit knapp 200 Jahren als die zentrale 
museumsinstitution des bundeslandes und ansprechpartner für fragen der 
natur-, kultur- und kunstgeschichte Oberösterreichs. 2019 konnte das Oberös-
terreichische landesmuseum mit 49 ausstellungen, 1.919 vermittlungsangeboten 
und 188.600 besucher*innen wieder eine positive bilanz ziehen. hinter den ku-
lissen wurden wichtige impulse im bereich der forschung, der sammlungen, der 
inventarisierung/digitalisierung und standorterhaltung gesetzt. dazu zählt auch 
die bauliche fertigstellung eines neuen, modernen depots auf dem areal der 
linz textil aG. anlass zu besonderer freude boten wieder zahlreiche, zum teil 
hochkarätige schenkungen und neuzugänge sowie erfolgreiche kooperationen 
in verschiedenen aufgabenfeldern. im hinblick auf die für april 2020 geplante 
ausgliederung des landesmuseums aus der unmittelbaren landesverwaltung und 
die zeitgleiche zusammenführung mit dem Oö kulturquartier wurden nunmehr 
auch die personellen Weichen für die zukunft einer der größten kulturinstitu-
tionen des landes Oberösterreichs gestellt: an die bestellung des in Oberöster-
reich gebürtigen und international renommierten kunst- und kulturmanagers 
alfred Weidinger zum Geschäftsführer der neuen Oö landes-kultur Gmbh 
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werden von politischen entscheidungsträgern, aber auch seitens des museums 
große erwartungen geknüpft.
zum besuchermagneten entwickelte sich die ausstellung „andy Wahrhol bis 
cindy sherman. amerikanische kunst aus der albertina“, die von 19. november 
2019 bis zum verfrühten corona-krisen-ende mitte märz 2020 im schlossmuseum 
linz zu sehen war. über 100 Werke der amerikanischen kunst aus den samm-
lungen der albertina in Wien von 1960 bis heute zeigten, wie sehr die bilder der 
unterhaltungsindustrie unser bild von amerika bestimmen. nicht weniger begeis-
tert waren die rückmeldung zur ausstellung „la bohème. toulouse-lautrec und 
die meister vom montmartre“ in der landesgalerie. diese war dem medium des 
plakates, das sich ende des 19. Jahrhunderts in paris von der Werbe- zur kunstform 
entwickelte, gewidmet. auch 2019 nahmen viele ausstellungsthemen ausgangs- 
und anknüpfungspunkte in Oberösterreich: 2009 durfte sich linz kulturhaupt-
stadt europas nennen und das schlossmuseum einen neuen südtrakt eröffnen. 
mit der sonderschau „10 Jahre südtrakt schlossmuseum linz – 10 Jahre linz 09“ 
warf das Oberösterreichische landesmuseum einen blick zurück in ein „kultu-
relles ausnahmejahr“ und beleuchtete dieses in vielen facetten. Großen zuspruch 
fand eine ausstellung der landesgalerie über den 1902 in Wels geborenen maler 
herbert ploberger, der heute zu den bedeutendsten österreichischen vertretern 
der neuen sachlichkeit zählt. Gezeigt wurden seine, einem größeren publikum 
bis dato unbekannten bühnen- und kostümbilder im spannungsfeld zwischen 
bildender und angewandter kunst. im september 2019 feierte der linzer kunst-
salon sein 20-jähriges bestehen und ermöglichte Galerien, kunstvereinen und 
künstler*innen-vereinigungen aus Oberösterreich, sich einem breiten publikum 
zu präsentieren. schnecken in ihrer vollen pracht waren thema der  ausstellung 
„streck die fühler aus!“ im biologiezentrum.
2019 verantwortete das Oberösterreichische landesmuseum 14 standorte: drei 
linzer häuser und elf weitere standorte im ganzen bundesland. damit unter-
stützte das museum auch im berichtsjahr wieder mit expertise und infrastruktur 
maßgeblich die kulturarbeit in den einzelnen regionen. zahlreiche archäolo-
gische sonderprojekte und ausstellungen in Oberösterreich werden seit Jahren 
von den wissenschaftlichen mitarbeiter*innen des Oberösterreichischen lan-
desmuseum betreut. über dem römischen badegebäude in schlögen und dem 
spätantiken römerburgus von Oberranna im Oberen donautal wurden im zuge 
der landesausstellung 2018 „die rückkehr der legion“ schutzbauten errichtet. im 
sinne einer nachhaltigen nutzung wurden diese, sowie ein dritter schutzbau in 
lauriacum/enns über einem 2016/2017 ausgegrabenen römischen kalkbrennofen, 
dem Oberösterreichischen landesmuseum überantwortet. 
das Oberösterreichische landesmuseum zählt seit vielen Jahren zu den innova-
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tivsten museen österreichs in sachen natur-, kultur und kunstvermittlung. ein 
engagiertes team von vermittler*innen versteht sich als brücke zwischen den be-
sucher*innen und dem museum. im mittelpunkt aller ideen und aktivitäten steht 
dabei das publikum. dieses ist nicht homogen, hat unterschiedlichste bedürfnisse 
und vorkenntnisse, was sich in der breite unseres angebotes widerspiegelt. maß-
geschneiderte angebote adressieren sich an speziell interessierte, ältere menschen 
oder menschen mit besonderen bedürfnissen. besondere aufmerksamkeit schenkt 
das museum jungen besucher*innen. seit mehr als vier Jahrzehnten erfreut sich 
das in österreich einzigartige format „vorschulkinder im museum“ besonderer 
beliebtheit. den schulschluss im museum zu feiern gilt nicht erst seit kurzem als 
einfach „cool“! vOrhanG auf hieß es gegen Jahresende, als kinder- und Ju-
gendliche im klassenverband, aber auch familien dem format KLASSE kunst 
zur ausstellung „toulouse lautrec“ ihre aufmerksamkeit widmeten. in den na-
turwerkstätten zur schnecken-ausstellung im biologiezentrum schlüpften junge 
menschen selbst in die rolle einer präparatorin bzw. eines präparators. das lan-
desmuseum ermöglicht teilhabe und versteht sich als offener Ort des austau-
sches. ziel ist, die zusammenarbeit mit bildungseinrichtungen beständig weiter 
zu entwickeln, den austausch mit lehrer*innen zu pflegen und das museum als 
außerschulischen lernort zu etablieren. dazu zählen intensive partnerschaften 
mit einzelnen schulen wie der nms leonardo da vinci. 2019/20 ging man ge-
meinsam der frage nach, ob „macht glücklich macht“. 
Geschätzte 19 millionen Objekte umfassen die inventare des Oberösterreichischen 
landesmuseums aktuell. ankäufe, schenkungen und übernahmen erweitern 
den bestand von Jahr zu Jahr. dem zu folge begleitet die frage nach ausreichend 
großen depotflächen, die zeitgemäßen konservatorischen, raum-, klima- und 
sicherheitstechnischen standards entsprechen, das Oberösterreichische landes-
museum (wie die meisten größeren museen österreichs) seit vielen Jahren. im 
herbst 2019 konnte am areal der linz textil aG in linz-kleinmünchen nun auch 
in Oberösterreich ein neues depot fertig gestellt werden. parallel dazu begonnen 
wurden die vorbereitungsmaßnahmen für die verlagerung der betroffenen samm-
lungen und bestände, die sukzessive in den nächsten Jahren erfolgen soll.
zu den wichtigsten neuerungen im bereich der kulturwissenschaften zählt die 
ausweitung der musikinstrumentensammlung zu einer sammlung „musik“ durch 
die eingliederung des volksliedarchivs sowie des anton bruckner instituts linz 
und die etablierung einer neuen sammlungsleitung (vgl. s. 557). in vorbereitung 
befindet sich zudem die übernahme von etwa 140 historischen tasteninstru-
menten und rund 2.000 blasinstrumenten aus der sammlung kremsegg und deren 
integration in die musiksammlung des Oberösterreichischen landesmuseums. 
die bestände der landesgalerie bereicherten 2019 wieder zahlreiche ankäufe 
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von künstler*innen, ankäufe im rahmen der Galerienförderung des bundes und 
schenkungen. zahlreiche eingänge konnten aber auch die sammlungen Geowis-
senschaften, botanik, entomologie, Wirbellose (ohne insekten) und Wirbeltiere 
verbuchen. erwähnenswert ist insbesondere die spende von 230 stromatolithen 
durch heinz falk aus linz (vgl. s. 581). 
von der öffentlichkeit oft unbedacht arbeiten viele mitarbeiter*innen des lan-
desmuseums an zahlreichen größeren und kleineren forschungsprojekten. sie 
schaffen damit jenes Wissen, das in diversen publikationen und ausstellungen 
der öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. für den kulturwissenschaftlichen 
bereich erwähnt sei exemplarisch das über mehrere Jahre anberaumte projekt 
„zeitensprung“, im zuge dessen 2019 eine vierwöchige unterwasserarchäologische 
kampagne im mondsee (mooswinkel) durchgeführt wurde (vgl. s. 527). das Ober-
österreichische landesmuseum betreut den weltweit größten bestand an  arbeiten 
alfred kubins. anlässlich seines 60. todestages würdigte die landesgalerie den 
oberösterreichischen künstler mit einer ausstellung in seinem ehemaligen Wohn-
haus in zwickledt. Gleichzeitig wurde der ergänzungsband zum Werkverzeichnis 
aus dem Jahre 1995 präsentiert (vgl. s. 573). über 380 ankäufe und schenkungen 
wurden seit der letzten publikation verzeichnet. das biologiezentrum ist mitglied 
der cetaf und zählt damit zu den 35 größten naturkundlichen museen europas. 
es betreut fünf arbeitsgemeinschaften und zahleiche naturvermittlungsprojekte. 
über wissenschaftliche kooperationen, wie die erstellung roter listen (z. b. ge-
fährdeter blütenpflanzen österreichs) ist das biologiezentrum weltweit vernetzt 
und partner zahlreicher renommierter universitäten. die zusammenarbeit mit 
der Johannes kepler universität linz soll in den nächsten Jahren über die gemein-
same ausbildung von biologielehrer*innen auch im wissenschaftlichen bereich 
noch vertieft und ausgebaut werden.
am 16. 3. 2020 erfolgte infolge der cOvid 19-pandemie die schließung sämt-
licher standorte des museums und die verlegung der arbeit in die privatwoh-
nungen der mitarbeiter*innen („home-Office“), soweit dies möglich war. in den 
häusern verblieb lediglich eine zur systemerhaltung (sicherheit, haustechnik etc.) 
unentbehrliche mindestanzahl an personen.

das Museumsjahr 2019 in zahlen
188.652 besucher*innen haben 2019 die 14 standorte des Oberösterreichischen 
landesmuseums besucht; nach ende der landesausstellung „die rückkehr der 
römer“ im Jahr 2018 wurden die schutzbauten in schlögen (römerbad und rö-
merpark), Oberranna (römerburgus) und enns (kalkbrennöfen) dem museum 
überantwortet. im schlossmuseum linz wurden 67.900 personen gezählt, 24.200 
waren es in der landesgalerie, 18.400 im biologiezentrum.
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Besuchszahlen im Überblick

Jahr 2019 Jahr 2018 Jahr 2017 Jahr 2016

Schlossmuseum Linz 67.915 78.994 68.526 83.346

Landesgalerie Linz 22.341 17.143 19.488 22.158

Biologiezentrum 18.443 14.456 13.697 16.861

Bibliothek 1.563 2.208 1.791 1.768

Graph. Sammlung 282 386 409 400

Anton Bruckner Museum, Ansfelden 1.593 1.551 1.207 886

Kubin Haus Zwickledt 2.380 1.944 2.248 2.122

Stelzhamer Gedenkstätte Pramet 400 300 100 500

Fotomuseum Bad Ischl 8.852 9.051 9.574 7.852

Freilichtmuseum Sumerauerhof 8.669 10.178 9.005 3.324

Oö. Schifffahrtsmuseum Grein 18.373 16.614 16.718 12.658

Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt 9.980 10.291 9.082 5.556

Wehrkundliche Sammlung Schloss Ebelsberg 336 460 368 451

Außenstelle Welser Straße 608 910 1.055 1.535

Römerbad und Römerpark Schlögen 14.750

Römerburgus Oberranna 12.167

GESAMT 188.652 164.486 153.268 159.417

Besucherherkunft 2019
die regionale zuordnung der besucher/innen lässt sich an den drei linzer haupt-
standorten wie folgt darstellen (ohne Gruppen-, und veranstaltungsbesucher):
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esucherherkunft 2019 (ohne Gruppen- u. Veranstaltungsbesucher)
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O
berösterreich

87,0%
82,5%

66,4%
80,8%

92,3%
81,4%

85,4%
89,3%

97,9%
97,2%

95,7%
96,0

Burgenland
0,0%

0,1%
0,1%

0,2%
0,0%

0,0%
0,0%

0,0%
0,0%

0,0%
0,0%

0,0%

Kärnten
0,1%

0,1%
0,2%

0,2%
0,1%

0,1%
0,2%

0,2%
0,1%

0,0%
0,0%

0,0%

N
iederösterreich

2,4%
1,4%

2,1%
2,4%

0,7%
1,7%

1,2%
1,5%

0,3%
1,1%

0,9%
1,2%

Salzburg
0,8%
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0,8%

0,9%
0,6%

1,4%
0,7%

1,2%
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0,3%
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Tirol
0,3%

0,1%
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0,4%
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0,3%
0,3%

0,3%
0,1%

0,1%
0,1%

0,0%

Vorarlberg
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0,1%

0,2%
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0,4%
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3,4%

4,7%
9,3%

5,0%
1,5%

5,6%
3,2%

2,8%
0,0%

0,0%
0,0%

0,0%

Tschechien
0,1%

0,2%
0,4%

0,5%
0,1%

0,3%
0,1%

0,3%
0,0%

0,0%
0,0%

0,0%

sonst. Ausland
3,6%

7,4%
16,4%

5,9%
1,1%

3,5%
4,5%

1,1%
0,0%

0,5%
0,7%

0,3%

gesam
t

100%
100%

100%
100%

100%
100%

100%
100%

100%
100%

100%
100%
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Website
im Jahr 2019 wurden auf der Website des Oberösterreichischen landesmuseums 
8.844.888 besuche von 1.900.728 usern registriert, www.landesmuseum.at ver-
zeichnete 263.023 virtuelle besuche von 210.301 verschiedenen benutzer*innen. 
allein die naturwissenschaftliche plattform www.zobodat.at verbuchte 8.483.068 
besuche, die anzahl der verschiedenen besucher*innen belief sich auf 1.672.978. 

Ausstellungen
49 ausstellungen waren im Jahr 2019 an den verschiedenen standorten des Ober-
österreichischen landesmuseums zu sehen. eine auflistung und kurze beschrei-
bung der ausstellungen finden sich in den berichten der einzelnen bereiche und 
sammlungen.

Veranstaltungen
327 interne und externe veranstaltungen wurden 2019 in den häusern des Ober-
österreichischen landesmuseums ausgerichtet. ein Großteil davon im schloss-
museum und in der landesgalerie, deren festsäle sich nicht nur für eröffnungen, 
konzerte und kulturveranstaltungen bestens eignen, sondern auch von unter-
nehmen, institutionen und privatpersonen für tagungen und kongresse, präsen-
tationen und feierliche anlässe gerne genutzt werden.

natur, Kultur- und Kunstvermittlung
seit Jahren, letztlich seit Jahrzehnten erfreuen sich die angebote der natur-, 
kultur- und kunstvermittlung des Oberösterreichischen landesmuseums großer 
beliebtheit. 2019 besuchten 40.845 besucher*innen 1.919 kulturvermittlungsan-
gebote im schlossmuseum, in der landesgalerie und im biologiezentrum. dazu 
zählen u. a. führungen, Workshops und sonderprogramme für unterschiedlichste 
zielgruppen (vgl. s. 620).

Publikationen
2019 wurden sieben ausstellungsbegleitende publikationen, fünf bände der na-
turkundlichen schriftenreihen des biologiezentrums, drei bände der studien zur 
kulturgeschichte von Oberösterreich sowie ein band der kleinen schriften zur 
kulturgeschichte von Oberösterreich herausgegeben. 

Leihgaben/Leihnahmen
496 Objekte aus den kunst- und kulturwissenschaftlichen sammlungen des Ober-
österreichischen landesmuseums gingen 2019 als leihgaben in museen, kunst- 
und kulturinstitutionen im inland (403) und ausland (93). darüber hinaus 
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wurden 13.943 Objekte aus den naturwissenschaftlichen beständen als temporäre 
leihgaben verliehen. 
beeindruckend ist auch die anzahl der kunst-, kultur- und naturgeschichtlichen 
leihnahmen; diese belief sich auf 2.777 Objekte. unter ihnen großartigen Werke 
der fast zur Gänze aus den beständen der albertina zusammengestellten schau 
„andy Warhol bis cindy sherman. amerikanische kunst aus der albertina“ im 
schlossmuseum. den kern der ausstellung „la bohème. toulouse lautrec und 
die künstler vom montmartre“ bildeten zahlreiche Grafiken und plakate aus dem 
musée d’ixelles, brüssel, und dem institut für kulturaustausch in tübingen.

Personalstand im Jahr 2019
mit ende 2019 waren im Oberösterreichischen landesmuseum 158 mitarbei-
ter*innen (entspricht 129 vollzeitäquivalenten) beschäftigt, davon 84 vollzeit und 
74 teilzeit. 94 mitarbeiter*innen waren der wissenschaftlichen direktion, 64 der 
kaufmännischen direktion zugeordnet. der anteil der weiblichen mitarbeiter 
liegt bei 58 %, die teilzeitquote bei 47 %.

Provenienzforschung
mmag. Gregor derntl legte den Gesamt-abschlussbericht der provenienzfor-
schung im Oö. landesmuseum vor. damit wurde eine umfassende bilanz gezogen, 
wobei nicht auszuschließen ist, dass in zukunft noch einzelne fragen zu diesem 
thema auftauchen können.

die Gesellschaft zur Förderung des oberösterreichischen Landesmuseums
zu den wichtigsten multiplikatoren und botschaftern unserer institution zählen 
seit Jahrzehnten die – aktuell rund 250 – mitglieder der Gesellschaft zur  förderung 
des Oberösterreichischen landesmuseums; zu ihnen zählen neben interessierten 
privatpersonen renommierte unternehmen und institutionen. ihnen verdankt 
das museum nicht nur großartige ankäufe und die finanzielle unterstützung von 
projekten, die aus dem regularbudget nicht gedeckt werden können. Wie schon 
in den letzten Jahren finanzierte der verein auch 2019 das „museum der kulturen“, 
ein ambitioniertes kulturvermittlungsprojekt, das kindern und Jugendlichen mit 
migrationshintergrund teilhabe an musealen inhalten ermöglicht. unsere för-
der*innen verstehen sich als treue botschafter unserer institution und tragen in-
halte und ziele des museums mit begeisterung nach außen. auf veranstaltungen, 
exkursionen und zwei jährlichen reisen entstanden über die Jahre zahlreiche 
freundschaften, die viele mitglieder nicht mehr missen möchten. zu den höhe-
punkten im vereinsjahr 2019 zählten zahlreiche führungen u. a. durch die aus-
stellungen „la bohème. toulouse lautrec und die meister vom montmartre“ in 
der landesgalerie, „andy Warhol bis cindy sherman. amerikanische kunst aus 
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der albertina“ im schlossmuseum oder „streck die fühler aus!  schnecken in ihrer 
vollen pracht“ im biologiezentrum. begeistert zeigten sich die teilnehmer der 
frühjahrsreise, die 2019 ins westliche europa, nach portugal führte. im  Oktober 
ging es schließlich für zwei tage nach pressburg. den ausklang fand das ver-
einsjahr wieder bei einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier. 
 sigrid lehner

Stabstelle Besucherforschung und wissenschaftliche Projekte

die stabstelle besucherforschung und wissenschaftliche projekte unterstützt die 
direktion des Oö. landesmuseums mit statistischen auswertungen zu den be-
suchszahlen, empirischen erhebungen und interdisziplinären projekten. 

statistische datenanalysen, interpretation und Berichte
die durch das kassensystem erfassten besuchsdaten wurden 2019 wiederum regel-
mäßig ausgewertet, grafisch aufbereitet und in form von 4 Quartalsberichten, 
darunter ausführlichen halbjahres- und Jahresberichten präsentiert. alle berichte 
werden auch der direktion kultur des landes Oö übermittelt. schwerpunkt-
analysen zu ausgewählten themen unterstützen die regelmäßige berichterstattung 
der direktion an landeshauptmann und kulturreferenten mag. thomas stelzer. 
der direktion wurden zahlreiche detailauswertungen, z. b. ausgewählte besuch-
ergruppen, inanspruchnahme des tarifsystems, teilnahme an ausstellungspro-
grammen und veranstaltungen, inanspruchnahme von aktionen und kombiange-
boten, „museum tOtal“, etc. als Grundlage für strategische entscheidungen 
bereitgestellt.
einblicke in die arbeit der stabstelle konnte im april 2019 teilnehmer*innen 
einer exkursion der bayrischen museumsakademie gewinnen, die im sinne des 
interdisziplinären austausches verschiedene museen in Oberösterreich besuchten. 
Gemeinsam mit dem tourismusverband linz wurde eine gemeinsame studie zum 
thema „erwartung“ konzipiert. 
mit dem Oö kulturquartier wurde eine gemeinsame datenbasis für das umfang-
reiche veranstaltungsmanagement erarbeitet, um auch in diesem bereich aussage-
kräftige auswertungen zum veranstaltungswesen zu ermöglichen.
im Oktober dieses Jahres wurden die nun bereits langjährigen erfahrungen des 
Oö. landesmuseums im aufgabengebiet der besucherforschung im rahmen der 
klausur des museumslandes donauland strudengau in Grein als Gastvortrag prä-
sentiert.
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